Vertiefung des Ionenbegriffs und der Namen und Formeln für Salze
Die Entstehung von Salzstöcken

Vor 250 Millionen Jahren waren die Meere vermutlich schon so salzig wie heute.

Teile des Ur-Ozeans wurden durch eine Landzunge (Barre) abgetrennt: Es entstand eine Art Binnenmeer, in welches durch die Gezeiten immer wieder Salzwasser aus dem offenen Meer nachströmte.
Es war ein heißes und trockenes Klima und deshalb verdunstete Wasser. Der Salzgehalt im Wasser stieg langsam an.

Irgendwann war er so hoch, dass nicht mehr alle Salze im Wasser gelöst bleiben konnten – sie fielen entsprechend ihrer Konzentration und ihrer Löslichkeit nacheinander aus und bildeten Schichten auf dem Grund des Meeres.
So konnten im Laufe der Zeit die Salzschichten auf viele Meter anwachsen. Als kein Wasser mehr vorhanden war, wurden durch den Wind die abgelagerten Schichten mit Sand, Staub und Ton bedeckt.

	Salze bestehen aus Ionen (Werte entnommen aus: Wikipedia)

	Stoffname
	andere Namen
	Löslichkeit in g/100mL bei 20 °C
	Kation
	Anion
	Formel

	Na triumchlorid
	Kochsalz, Halit, Steinsalz
	35,90
	
	
	

	Kaliumchlorid
	Sylvin
	34,70
	
	
	

	Kaliumsulfat
	Schwefelsaures Kalium
	11,10
	
	SO42-
	

	Calciumsulfat
	Gips
	0,20
	
	
	

	Calciumcarbonat
	Kalk
	0,0014
	
	CO32-
	

	Calciumchlorid
	E509
	74,50
	
	
	

	Magnesiumchlorid
	E511
	54,20
	
	
	

	Magnesiumsulfat
	Bittersalz
	30,00
	
	
	


Aufgaben:
1. Sortiere die Salze in der Reihenfolge ihrer Löslichkeit. 
Zuerst ____________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

2. Ergänze in der Tabelle die Formeln für die Ionen und Salze.
HR Chemie TF2
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